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1. Vorwort Bundesinnungsmeister Sladky

Sehr geehrte Kolleginnen,
sehr geehrte Kollegen! 

Der Jahresbericht bietet für mich die Möglichkeit Rückschau über das vergangene Jahr zu halten.
Auch 2007 war die Öffentlichkeitsarbeit wieder unser Schwerpunkt.
Bereits zum 9. Mal wurde Austrian Creative Fur Award vergeben, für mich eine erfolgreiche
Kooperation der österreichischen Meisterkürschner mit den Modeschulen Österreichs und der
Akademie der bildenden Künste. Nächstes Jahr werden wir das 10 Jahres Jubiläum dieses Awards
feiern können. Heuer wurde das Finale des Austrian Creative Fur Awards im Rahmen der 735-
Jahrfeier der Landesinnung Wien im glanzvollen Rahmen des Festsaales des Rathauses der Stadt
Wien in Szene gesetzt. Ich darf bei dieser Gelegenheit der Landesinnung Wien zu dieser 
außergewöhnlichen Veranstaltung gratulieren.
Zum zweiten Mal beteiligten sich beim Haute Couture Austria Award, mit dem Hauptsponsor 
Jones, die österreichischen Kürschner. Mehr als 40 Entwürfe wurden beim Wettbewerb
eingereicht waren Kürschnermeistermodelle. Das Finale fand
in den beeindruckenden Räumlichkeiten des Hefebodens der Ottakringer Brauerei in Wien statt.
Der Wettbewerb war durch exzellente Berichterstattung sowohl in TV als auch in Printmedien
begleitet. Für mich eine hervorragende Möglichkeit das Design der österreichischen
Meisterkürschner zu präsentieren. 
2007 veranstaltet die Bundesinnung bereits zum 2 Mal den Wettbewerb Red Fox Austria. Dieser
Wettbewerb bietet eine gute Gelegenheit darauf hinzuweisen, dass wertvollstes Pelzmaterial,
welches im Rahmen der Raubwildregulierung der österreichischen Jäger jedes Jahr in großem
Unfang anfällt, ungenützt bleibt. Das Finale findet im Rahmen der Messe Hohe Jagd in Salzburg
statt, welche von ca. .000 Besuchern frequentiert wird.

Besondere Anerkennung möchte ich der Berufsgruppe der Präparatoren aussprechen, welcher es
gelungen ist mit der Reed Messe Salzburg einen Veranstalter für eine Präparatoren
Weltmeisterschaft zu gewinnen. Dies ist um so höher einzuschätzen, da dies die erste
Weltmeisterschaft in Europa ist. Bisher fand diese stets in den USA statt. Ich wünsche bei dieser
Gelegenheit der Veranstaltung und den österreichischen Teilnehmern viel Erfolg. Durch die 
Kooperation mit der Reed Messe Salzburg war es auch möglich anlässlich der Jagdmesse
JASPOWA die Dienstleistungen der Gewerbe Kürschner, Präparatoren und Gerber im Rahmen 
eines Messestandes dem Publikum zu präsentieren. Ebenso ist es gelungen eine gute
Zusammenarbeit mit der Jagdzeitschrift Weidwerk zu entwickeln, so konnten mehrere
Fachartikeln publiziert werden, zuletzt eine ehandlung von Rohh
unerwähnt soll bleiben, dass es der Berufsgruppe Gerber gelungen ist, in kürzester Zeit einen 
neuen Lehrberuf, welche alle Gerberrichtungen vereinbart, zu entwickeln und in den
Bundesberufsausbildungsbeirat einzubringen.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Bundesinnung kann nur gelingen, wenn sich ausreichend viele 
Betriebe daran beteiligen. Es ist mir ein wichtiges Anliegen möglichst viele Unternehmen dazu zu 
motivieren, sich den Wettbewerben zu stellen. Ohne Ihre Mitwirkung ist eine 
Öffentlichkeitsarbeit absolut unmöglich. Aus diesem Zweck haben wir auch eine Fur-Style
Gruppe ins Leben gerufen. Jedem interessierten Betrieb ist es möglich sich daran zu beteiligen
und Ihre Ideen einzubringen.

Zuallerletzt möchte ich Ihnen noch ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2008 wünschen.

Herzlichst Ihr Bundesinnungsmeister
Otmar Sladky
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2. Ihre Vertreter in der Bundesinnung

BIM Otmar Sladky BIM-Stv. Komm.-Rat Hans Parzer BIM-Stv. Charlotte Binder-Küll

BIM Vors.FV Sladky Otmar Wienergasse 37 2380 Perchtoldsdorf

BIM-Stv. LIM Binder-Küll Charlotte Klammstr.2/ Promenade 27 4020 Linz

BIM-Stv. Parzer Hans Komm.-Rat Rotenturmstraße 11 1010 Wien

FV Ernst Karl Kirchengasse 23 7062 St. Margarethen

FV Subosits Peter Unterer Platz 5 9300 St. Veit/Glan 

FV Vana Franz Hauptstraße 34 2243 Matzen

BBGO Eisl Alois Neutorstraße 46 5020 Salzburg

LIM Mayerhofer Gerhard Theodor-Körner-Str. 55 8010 Graz

LIM Hager Rudolf Erlerstr. 16 6020 Innsbruck

FV Amann Jürgen Schweizer Straße 26b 6845 Hohenems

LIM-Stv. Egghart Robert Komm.-Rat Dornbacher Straße 4/1 1170 Wien

LIM-Stv. Leimer Hans-Heinz Komm.-Rat Dornerplatz 5 1170 Wien

BBGO Zdichynec Johann Arbeitergasse 47/3 1050 Wien

LIM  Anton Komm.-Rat Porzellangasse 22 1090 Wien

LIM-Stv.  Stefan Langwieserstraße 111 4802 Ebensee

FV  Franz Bäckerplatzl 1 3704 Groß Wetzdorf

BBGO Martin Ing. Nr. 298 6300 Itter

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung wurden Komm.-Rat Anton Kadlac, Stefan Gratzer, Franz
Schwarz und Ing. Martin Trenkwalder in den Bundesinnungsausschuss kooptiert.

Berufsgruppenobmänner für die Berufsgruppen 
Säckler: Herr Eisl
Gerber: Herr Ing. Martin Trenkwalder
Handschuhmacher: Johann Zdichynec

Für die Bundesberufgruppe der Präparatoren steht zur Beratung des Bundesinnungsmeisters ein
Expertenteam bestehend aus: Gratzer, Schwarz, Raith, Schön und Matt zur Verfügung.
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3. Gemeinschaftsstand Red Fox
Hohe Jagd Salzburg 21. bis 24. Februar 2008 

Erstmals waren die Berufsgruppen Kürschner, Gerber und Präparatoren mit einem 
Gemeinschaftsstand auf der Jagdmesse JASPOWA in Wien im Februar 2007 präsent. Von den drei 
Berufsgruppen wurde ein Gemeinschaftsstand unter dem Ti wurde den
Jägern gezeigt, welch wertvolles Nebenprodukt regulierung anfällt. Am 

fuchs wurden die Möglichkeiten der Berufsgruppen Präparatoren, Gerber und 
Kürschner aufgezeigt.
Der Messestand fand ein unerwartetes hohes Interesse bei den Besuchern, sodass die
Bundesinnung sich entschlossen hat auch 2008 auf der Jagdmesse Hohe Jagd einen Messestand

ten. Die Messe findet in der Zeit vom 21. bis 24. Februar
2008 in Salzburg statt. Auf dem Stand werden -Modelle des

t werden. Die Messe wird in drei Tagen von
ca. 60.000 Besuchern frequentiert und ist somit die zweitgrößte Jagdmesse Europas.

4.

Anlässlich der Bundesinnungsausschusssitzung 2007 wurde auf Antrag von Bundesinnungsmeister
Sladky Herrn Landesinnungsmeister Hager (Tirol) und Herrn Eisl (Salzburg) für ihr verdienstvolles

Goldene Eh rliehen. Die Goldene Ehrennadel ist 
die höchste Auszeichnung die die Bundesinnung für Verdienste um den Berufsstand vergeben
kann. Wir gratulieren herzlich zur Auszeichnung. Die Überreichung wir in einem angemessenen

olgen.

Seite 5



5. Weidwerk

Durch Publikationen des Weidwerks wurde die Bundesinnung darauf aufmerksam, dass durch die
Raubwildregulierung der Jägerschaft in Österreich jährlich große Mengen an Fellen von Füchsen,
Mardern und Iltissen ck) anfallen. Dies hat die Bundesinnung zum 
Anlass genommen mit dem Weidwerk Kontakt aufzunehmen, was zur Veröffentlichung von 
Leserbriefen und Fachartikeln der Bundesinnung führte. Dieses Zusammenarbeit setzte sich auch 
beim Red Fox Award 7 fort, wo das Weidwerk einen Bericht über den Modewettbewerb
veröffentlich hatte. Das Weidwerk erscheint monatlich und hat eine Auflagenstärke von

xemplaren. Durch wiederholte Information der Bundesinnung an die Redaktion des 
Weidwerks ist es auch gelungen, im 7 wieder einen Fachbeitrag in der Ausgabe

ehandlung von Rohh fentlichen. Die Bundesinnung ist 
bemüht die Zusammenarbeit mit dem Weidwerk weiter ist beabsichtigt,
die Fachartikelserie mit einem Beitrag zum Thema Präparation von Wild fortzusetzen.

Weidwerk Ausgabe 11/2

6. Bundesinnungsausschusssitzungen

 zwei Bundesinnungsausschusssitzungen statt. Die zusätzlich e notwendig,
da die Reformbemühungen der WKÖ im Bereich der Fachverbände so konkret geworden sind,
dass die Fachverbände Weichenstellungen für die Zeit nach rchführen mussten. Auf Basis 
des Konzeptes der WK-R sind Fachverbände mit weniger als
aufgefordert gewesen Kooperation mit anderen Fachverbänden einzugehen, um entsprechend
große Verbandseinheiten in Zukunft zu gewährleisten. Dabei sind fachliche Aspekte besonders zu 
berücksichtigen. Die Bundesinnung der Kürschner hat sich daher entschlossen ab 2
gemeinsam mit anderen Fachverbänden dem Fa Mode und Bekleidungst
gründen. Diesem Fachverband werden weiters auch die Bundesinnung der Bekleidungsgewerbe,

, d der Textilreiniger angehören.



Die zweite Bundesinnungsausschusssitzung fand im Mai 2007 in Dornbirn statt. Diese wurde von
der Landesinnung Vorarlberg unter Leitung vom vorsitzenden Fachvertreter Jürgen Amann
bestens organisiert.
Bundesinnungsmeister Sladky konnte über die neue Struktur einer angedachten Novellierung der
Lohngruppen im Bereich des KV berichten, ebenso über einen Entwurf zur modularen
Lehrlingsausbildung. Breitem Raum wurde der Öffentlichkeitsarbeit, mit den Projekten Haute 
Couture Austria, Austria Creative Fur Award, REMIX und Red Fox Austria eingeräumt. Ebenso
wurde ausführlich die Weltmeisterschaft der Präparatoren in Salzburg besprochen.
Bei den Gerbern ist es gelungen, innerhalb eines Jahres einen neuen Lehrberuf Gerber zu 
entwickeln. Über die Aktivitäten der Handschuhmacher und Säckler berichteten die 
Berufsgruppenobmänner.

7. KV-Abschluss 2007 

Erhöhung der Mindestlöhne um durchschnittlich 2,29 % (2,1 % für Lohngruppen über 
2,6 % für Lohngruppen 7)
Erhöhung der Lehrlingsentschädigung um 2,3 % 
Erhöhung der Kündigungsfristen auf 3 Wochen für Mitarbeiter die mindestens ununterbrochen 20
Jahre im Unternehmen beschäftigt sind.
Geltungsbeginn: 1. März 2007 

8. Homepage

Die Homepage ist, unter den Adressen www.pelz-leder.at und http://wko.at/pelz-leder
erreichbar. Die Seite wurde in das WKO-Portal integriert, um die Angebote des WKO-Portals vom
Firmen A-Z bis zum Informationsangebot zu den Spezialthemen Arbeitsteilrecht, Sozialrecht, 
Steuern nutzbar zu machen. Schwerpunkt des Internetportals sind die Öffentlichkeitsarbeit unter
der Mark Pelz Design  sowie die Austrian Crea nd Haute 
Couture Austria.
Weiters finden Sie auf der Homepage wichtige Rechtsgrundlagen der Branche, sowie Inhalte zum
Thema Mode. Selbstverständlich ist unsere Seite auch mit der Seite des IFTF, des Deutschen
Pelzinstitutes und des Schweizer Pelzverbandes verlinkt. Wir sind bemüht, die Informationen auf
dem Internetportal stets aktuell zu halten.
Auf der Seite finden Sie auch Informationen zu den Berufsgruppen wie Präparatoren und Gerber.
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9. Berufsgruppe Kürschner

a) Red Fox Austria Award 2007/2008 

Die Bundesinnung der Kürschner vergab 2007 erstmals den Modeprei Austria Award

besetzte Jury im Rahmen der Jagd- & Fischereimesse JASPOWA die drei Der
Modepreis soll Konsumen dass es wede tlich sinnvoll

wertvolles Pe
ökologisch notwendigen Raubwildregulierung

is dato nur ca 00 ve er Rest wird 
verbrannt oder vergrabe rend importierte werden!

Die Gewinner des Red Fox Austria Awards 2007
pisil

 Ko ns Parzer
 Christine Keimel

Die Preisträger 2007

alle Teilnehmer des Red Fox Austria Awards 2007 
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Der Hintergrund des Red Fox Austria Awards: Die Rotfuchspopula uch eine
Gefahr für Menschen!
Deshalb ist die Raubwildregulierung bei Rotfüchsen laut führenden Wildbiologen besonders
wichtig. Gründe für das Ansteigen der Population sind das Steigen des Waldanteils, das Fehlen
natürlicher Feinde und die Ausrottung der Tollwut. Zu viele Füchse könnten sogar dem Menschen 
gefährlich werden: Rotfüchse übertragen den lebensbedrohlichen Kleinen Fuchsbandwurm.
Deshalb müssen Jäger regulierend eingreifen und entsprechend viele Füchse schießen. Da in
Österreich ein funktionierendes Sammelsystem für Felle aus der Jagd fehlt, werden die Felle
nicht weiterverarbeitet. Der Red Fox Austria Award ist ein Appell an Jäger und Endverbraucher,
dass das wertvolle Fellmaterial nicht ungenutzt bleibt.

Die Teilnehmer am Red Fox Award 2007

NÖ Bornett GmbH Michael Bornett Hauptstraße 1B 2344 Maria Enzersdorf

OÖ Neundlinger Charlotte Binder-Küll
Klammstraße
2/Promenade 27 4020 Linz

NÖ Pelzmode Otmar Sladky Wienergasse 37 2380 Perchtolsdorf

W Pelzdesign Carina Portschy Breitenfurterstr. 292 1230 Wien

W Parzer GmbH Komm.-Rat Hans Parzer Rotenturmstraße 11 1010 Wien

NÖ Keimel Christine Keimel Hauptstraße 33 2000 Stockerau

W
Liska M & Co
GmbH Dr. Robert Liska Hoher Markt 8 1010 Wien

W Pelze Pospisil Alfred Pospisil Viktor-Adler-Platz 3 1100 Wien

2008 wird der Red Fox Austria Award bereits
zum zweiten Mal vergeben. Die Reed Messe 
Salzburg ermöglicht es der Bundesinnung der 
Kürschner das Finale im Rahmen der Jagdmesse

Salzbu .2.2008 u
11:00 Uhr durchzuführen. Das Fellmaterial wird
den Wettbewerbsteilnehmern von der
Bundesinnung zur Verfügung gestellt. Wir hoffen
auf eine möglichst große Teilnehmerzahl. Die
Wettbewerbsbedingungen erhalten Sie bei der
Bundesinnung. Weiters sind diese auf der 
Homepage unter http://wko.at/pelz-leder
abzurufen. Die Bundesinnung ist überzeugt, dass 
die Jagdmesse Hohe Jagd Salzburg besonders
geeignet ist dieses Thema der Verwertung von 
Fellmaterial, welches im Rahmen der
Raubwildregulierung durch den Jäger anfällt, den
Jägern und der Öffentlichkeit näher zu bringen.
Der Wettbewerb stellt eine Möglichkeit dar, die 
handwerkliche Kompetenz und die Kreativität des 
österreichischen Meisterkürschners zu
präsentieren.

Artikel Weidwerk 4/07
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b) Fur Style Group 

In den vergangen Jahren musste leider beobachtet werden, dass das Interesse der 
österreichischen Kürschnerbetriebe an der Mitwirkung bei den Wettbewerben Haute Couture 
Austria und Red Fox, aber auch als Partnerkürschner beim Austrian Creative Fur Award stets
geringer wurde. Dies hat die Bundesinnung veranlasst eine  Gr r
österreichischen Meisterkürschner ins Leben zu rufen.
Diese Gruppe bildet den Kern jener Unternehmen, die die Öffentlichkeitsarbeit aktiv 
unterstützt. Selbstverständlich ist die Gruppe offe interessierte Betrieb kann sich daran
beteiligen. Bei Bedarf wird diese Gruppe eingeladen die Öffentlichkeitsarbeit mit dem 
Bundesinnungsmeister bzw. dem Vorstand des Fachverbandes zu diskutieren. Ziel ist es die 
bestehenden Wettbewerbe weiter zu entwickeln und zu optimieren. Festzuhalten ist, dass die 
Öffentlichkeitsarbeit langfristig angelegt werden muss, um entsprechend von den Medien und 
der Öffentlichkeit wahrgenommen zu werden. Deshalb ist nicht beabsichtigt die derzeit
etablierten Bewerbe ACF, HCA und Red Fox einzustellen. Grundvoraussetzung um derartige
Wettbewerbe durchführen zu können ist, dass ausreichend viele Mitgliedsbetriebe diese 
Öffentlichkeitsaktivitäten aktiv durch ihre Teilnahme unterstützen. Denn ohne die Mitwirkung
der österreichischen Meisterkürschner und Säckler kann es keine Öffentlichkeitsarbeit geben. Die 
Bundesinnung kann nur die Rahmenbedingungen für die We msetzbar sind 
diese jedoch nur, wenn sich eine ausreichend große Zahl an Betrieben entschließt kontinuierlich 
diese Wettbewerbe zu tragen. Die Einrichtung der Fur Style Group soll die kontinuierliche
Modearbeit sichern.

Meeting der Fur Style Group 13.11.2007 nia

Pelz in der Presse
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c) Austrian Creative fur Award 2007 

Die Bundesinnung der Kürschner hat in Zusammenarbeit mit den führenden Modeschulen 
Österreichs zum neunten Mal den Austrian Creative Fur Award ausgeschrieben. Im Rahmen der
Gala zum 735-Jahr-Jubiläum der Wiener Kürschnerinnung im Rathaus Wien wurde der Modepreis
vergeben.
Der Wettbewerb stand unter dem ern minimal . Von den Modeschülern wurden 70
Modellentwürfe eingereicht von denen 13, in Zusammenarbeit mit Partnerkürschnern, realisiert
wurden. Diese wurden einer prominenten Jury präsentiert:
Brigitte Just, Irmie Schüch-Schamburek, Komm.-Rat Annemarie Mölzer, Uschi Fellner, Martina 
Fasslabend, Gregor Hatala, Bente Houmann Andersen, Carolyn Aigner, Rauch-Kallat, Christine 
Lugner, Mag. Marianne Zahel

Weiters wurde auch der Ehrenpreis, juriert von einer Schülerjury aus den teilnehmenden
Modeschulen, gewählt. Die Finalmodelle wurden im Rahmen der beeindruckenden Gala der 
Wiener Kürschner dem mehr als 700 Personen zählendem Publikum im großen Festsaal des 
Rathauses Wien präsentiert. Durch den Abend führte Elke Winkens. Die Aufgabe das Juryergebnis
zu präsentieren übernahm Frau Uschi Fellner. Das Siegermodell wurde von Frau Nina Proll
präsentiert.

Hervorzuheben ist, dass bei diesem Wettbewerb ausschließlich Felle aus der 
Nahrungsmittelproduktion zum Einsatz kommen.

Teilgenommene Schulen 2007 

HLA für Mode Bekleidungstechnik Josef-Hyrtl-Platz 3 2340 Mödling

Fachschule für Mode und Bekleidungstechnik Siebeneichengasse 17 1150 Wien

HBLA für Mode und Bekleidungstechnik Herbststraße 104 1160 Wien

HBLA für Mode und Bekleidungstechnik Michelbeuerngasse 12 1090 Wien

Mode Wirtschaft HLA Krems Kasernstraße 6 3500 Krems a.d.Donau
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Ausgewählte und umgesetzte Entwürfe

Christof Hager Sabrina Claudia Moser HBLA-Herbststraße

Franz Vana Melanie Jelinek HLA-Krems

Charlotte Binder-Küll Angelika Aubrunner HLA-Krems

Alfred Pospisil Nayomi Lara Keller Michelbeuern

Christine Keimel Nayomi Lara Keller Michelbeuern

Michael Gnädig Magdalena Kwiecinska Michelbeuern

Michael Bornett Christina Mölgg Michelbeuern

Dr. Robert Liska Malika Akajewa FS Siebeneichen 

Komm.-Rat Anton Kadlac Lin Liwen FS Siebeneichen 

Erika Klecker Tanja Wollanka FS Siebeneichen 

Otmar Sladky Verena Heide HLA-Mödling

Christine Keimel Verena Rosna HLA-Mödling

Jürgen Amann Julia Pober HLA-Mödling

Festsaal im Wiener Rathaus

Artikel: Österreich 
22. Oktober 2007
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1. Platz 
Designer: Magdalena Kwiecinska - HBLA für Mode und Bekleidungstechnik Michelbeuern

Partnerkürschner: Michael Gnädig n

2. Platz 
Designer: Nayomi Lara Keller - HBLA für Mode und Bekleidungstechnik Michelbeuern

Partnerkürschner: Alfred Pospisil
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3. Platz 
Designer: Nayomi Lara Keller - HBLA für Mode und Bekleidungstechnik Michelbeuern

Partnerkürschner: Christine Keimel  Stockerau

Ehrenpreis
Designer: Malika Akajewa

Partnerkürschner: Dr. Robert Liska
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Finalmodelle
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d) Haute Couture Austria Award 2007 
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Am Haute Couture Austria Award beteiligten sich folgende Kürschner:

OÖ Neundlinger Charlotte Binder-Küll Promenade 27 4020 Linz
NÖ Pelzmode Otmar Sladky Wienergasse 37 2380 Perchtoldsdorf
NÖ Bornett GmbH Michael Bornett Hauptstraße 1B 2344 Maria Enzersdorf
NÖ Pelzdesign Philipp Sladky Wienergasse 37 2380 Perchtoldsdorf
T Christof Hager Meraner Straße 7 6020 Innsbruck

tin Zwazl, BIM Sladky

Bild: © A.Tischler

Finalisten der Bundesinnung der Kürschner

Michael Bornett (NÖ) Philipp Sladky (NÖ)
Bilder: © Inge Prader 
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e) Arbeitskreis Pelz

Die Kooperation der österreichischen Kürschner mit dem österreichischen Pelzhandel wurde auch
2007 im Arbeitskreis Pelz fortgeführt. Im Arbeitskreis Pelz werden sowohl die 
Öffentlichkeitsaktivitäten der Bundesinnung und der Landesinnung Wien der Kürschner sowie des 
österreichischen Pelzhandels koordiniert und aufeinander abgestimmt, um eine möglichst große
Öffentlichkeitswirkung zu erreichen.

f) IFTF
 REMIX 2007

Auf der Homepage des IFTF finden Sie zahlreiche Informationen zum Thema Pelz. Der IFTF
betreibt eine eigene Homepage die sich ausschließlich mit Modefragen beschäftigt unter 
www.fur-style.com . Die Informationen sind teilweise auch auf Deutsch abrufbar.
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Beim international ausgeschriebenen Wettbewerb REMIX des IFTF wurden auch die
österreichischen Siegermodelle des ACF 2006 präsentiert. Die drei Erstplatzierten nahmen am 
Wettbewerb teil.

Österreichische Teilnehmer am Wettbewerb REMIX 2007

Stütz Christina Modeschule Wr. Neustadt Dr. Robert Liska 
Verena Gras Modeschule Michelbeuern Michael Bornett 
Claudia Bucek Modeschule Mödling Otmar Sladky

g)

Der Nachweis der Herkunft von Fellen wird in Zukunft immer größere Bedeutung erlangen. Erst
in jüngster Vergangenheit wurde die Herkunftsdiskussion durch die Debatte über das Verbot des 
Handels und der Verwertung von Hunde- und Katzenfellen verstärkt. Diesen Erfordernissen 
entsprechend, wurde vom IFTF eine Kennzeichnung, nämlich das OA-Label (Origian Assured
Label), entwickelt. Diese Kennzeichnung soll es zwei Bereichen geben:

für die Felle aus Farmen
für die Felle aus dem Wildfang 

Felle welche das OA-Label tragen, stammen aus Zucht- bzw. Wildfängen aus Ländern in denen
sowohl die Tierhaltung und Zucht, als auch der Wildtierfang gesetzlich geregelt ist. Bei diesen
Fellen ist der Werdegang des Produktes vom lebenden Tier über die Zurichtung bis zur
Versteigerung und zum Endprodukt gewährleistet. Am Markt soll dieses OA-Label mit Dezember 
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2006 eingeführt werden. Die teilnehmenden Auktionshäuser haben sich verpflichtet, 
Versteigerungslisten für Felle ohne OA-Label und mit OA-Label aufzulegen und erkenntlich zu 
machen.
Hersteller und Wiederverkäufer kö risierte Verwender des werden. Hierfür
ist eine Vereinbarung mit den nationalen Mitgliedsverbänden des IFTF notwendig. Die Einhaltung 
der Regeln des OA-Labels wird durch eine unabhängige Monitoringgesellschaft geprüft.

Über die weitere Entwicklung werden wir informieren.

Homepage: www.originassured.co.uk

h) Internationaler Modellwettbewerb des Deutschen Kürschnerhandw
 Berlin 

Am Wettbewerb nahmen aus Österreich die Firmen Christof Hager (Tirol), Neundlinger (OÖ) und
Otmar Sladky (NÖ) teil. Christof Hager wurde mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. Sladky und
Binder-Küll erhielten Auszeichnungen für hervorragende modische Leistungen.

i) Besprechung Bundesminister Platter 

Im Herbst 2007 hatte BIM Sladky Gelegenheit die Problematik der Störaktionen der
sogenannten Tierschützer mit Bundesminister Platter zu besprechen. Dieser teilte 
mit, dass eine eigene Arbeitsgruppe zur Überwachung der Aktivitäten der
Tierschutzgruppen seitens des Bundesministeriums für Inneres eingesetzt wurde.

Bild: © Christian Jungwirth 
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10. Präparatoren

a) Präparatorentagung 2007 

Die Präparatorentagung fand am Freitag, den 7.12.2007 in Ziersdorf statt. Zentraler Punkt der 
Tagung war die bevorstehende Präparatoren Weltmeisterschaft 2008 in Salzburg, die 
Vogelschutzrichtlinie (Jagdverbot Waldschnepfe/Rauhfußhühner im Frühjahr), der
Gemeinschaftsstand Red Fox Austria auf der Hohen Jagd Salzburg und der geplante Artikel in der
Jagdzeitschrift Weidwerk zum Thema Präparation. Mag. (FH) Coester als Vertreter des
Veranstalters der WM stand den Mitgliedern für Fragen zur Verfügung.

b) Präparatoren Weltmeisterschaft 2008

Salzburg ist 2008 der Austragungsort für die Weltmeisterschaft der Präparatoren The World 
Taxidermy Championsh Damit ist die Sensation perfekt, es ist gelungen die erste 
Weltmeisterschaft der Präparatoren in Europa zu veranstalten. Dank und Anerkennung gebührt
dem Veranstalter der WM d Messe Salzburg AG. Unterstützt wird diese von der 
Bundesinnung der Kürschner und Präparatoren, dem ETF (European Taxidermy Federation), dem

g  und einem eigens für diese Weltmeisterschaft installiertem Gremium. 
Es werden sich die Besten der Besten messen und ihr Können in 3 Klassen (Masters, Professional,
Novice) unter Beweis stellen. In der Master Klasse werden in 16 verschiedenen Kategorien die
Weltmeistertitel vergeben.

Ein hochkarätiger und erstklassiger Wettbewerb, mit einer einzigartigen Vielfalt an
eingereichten Präparaten die von einer hochkarätigen Jury bewertet werden, ist zu erwarten.
Insgesamt werden rund  an Preisgeldern in den verschiedenen Kategorien vergeben.
Zusätzlich dazu sind Sonderpreise fixiert. Das Regelwerk der WM sieht vor, dass nur in der Master
Klasse der eister der Präparatoren eben wird. Der Weltmeister wird 
ausschließlich in der schwierigsten aller drei Bewertungsklassen, der Master Klasse, ermittelt. 
Die Kategorien der Master Klasse unterscheiden sich deshalb zu den anderen Klassen Professional
und Novice. Es gibt 16 Kategorien in denen der Weltmeister ermittelt wird. Im Vergleich zu den
anderen Klassen werden nur die ersten drei Plätze mit Gold-, Silber- und Bronzemedaillen
ausgezeichnet.

Folgende Sonderwettbewerbe finden statt:
The Competitors Award 
Collective Artists (Master Klasse)
The Avian Challenge 
Master of Masters
Taxidermists Choice
Best of Show
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Sämtliche Informationen zur Weltmeisterschaft hinsichtlich Wettbewerbsbedingungen,
Sonderwettbewerbe, Preisgelder usw. finden Sie auf der eigens eingerichteten Homepage 
www.wtc08.com . Die Informationen sind sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache
abrufbar.

Seitens der Bundesinnung wurde an alle Präparatoren Österreichs ein Informationsschreiben zur
Weltmeisterschaft inklusive Anmeldeformulare übermittelt. Weiters wurde von der Reed Messe 
Salzburg allen österreichischen Präparaten der WM-Folder zugesandt. In der Jury ist Österreich
durch Karl Matt und Dieter Schön vertreten. Als Koordinator für die Angelegenheiten der 
Präparatoren WM wurde seitens der Bundesinnung Franz Schwarz eingesetzt.

Karl Matt Dieter Klaus Schön Franz Schwarz 
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c) Vogelschutzrichtlinie
Frühlingsjagdverbot Waldschnepfe und Rauhfußhühner

Wie Ihnen bekannt, wurde mit Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 12.7.2007 aufgezeigt, 
dass die Frühjahrsbejagung der Raufußhühner und der Waldschnepfe in Österreich in der 
derzeitigen Form gegen die Vogelschutzrichtlinie 79/409 EWG verstößt.
Das Verbot der Frühjahrsbejagung auf Raufußhühner sowie der Waldschnepfe hat auch auf die
österreichischen Präparatoren gravierende Auswirkungen. Eine mögliche Lösung dieses Problems
liegt darin, dass Artikel 9 der Vogelschutzrichtlinien unter bestimmten Voraussetzungen
Ausnahmen vom Verbot der Frühjahrsjagd vorsieht. Da in Österreich das Jagdrecht
Länderkompetenz ist kann nur von jedem Bundesland im Rahmen seiner jagdrechtlichen 
Bestimmungen eine Ausnahmeregelung, gegründet auf Artikel 9 der Vogelschutzrichtlinie 
erlassen werden.

Alle Landesinnungen werden daher an den für das Jagdrecht zuständigen Agrarlandesrat des 
jeweiligen Bundeslandes, mit dem Ersuchen entsprechende Ausnahmebestimmungen zu erlassen,
herantreten. Auch die Mitgliedsbetriebe haben die Möglichkeit unsere Bemühungen zu
unterstützen, daher wurden alle Präparatoren über die Situation informiert und ein
Textvorschlag für ein persönliches Schreiben an die Agrarlandesräte zur Verfügung gestellt. 
Bisher liegt noch kein Ergebnis der Bemühungen vor.

d) Hohe Jagd Salzburg

Im Rahmen des Projekts Red Fox Austria wird sich auch die Berufsgruppe der Präparatoren am
Stand der Bundesinnung gemeinsam mit den Kürschnern und Gerbern präsentieren. Am
Gemeinschaftsstand kann sich der Messebesucher (insbesondere der Jäger) darüber informieren,
welche Verwertungsmöglichkeiten, hinsichtlich der bei der Jagd anfallenden Felle im Zuge der 
Raubwildregulierung von Fuchs, Marder, usw., bestehen.

Im Zuge des Projekts Red Fox Austria wurde von Herrn Stefan Gratzer ein Vortrag zum Thema
on Raubwild für die Verwertung als Präparat und für die Ge i einem Treffen 

oberösterreichischer Jäger gehalten.

Stefan Gratzer
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11. Berufsgruppe Gerber 

a) Gerbertreffen 14. September 2007 

Das Gerbertreffen 2007 fand am 14. September 2007 im Renaissance Hotel Salzburg statt. Den 
ersten Programmpunkt bildete die Besichtigung der Firma Meindl in Kirchanschöring (Bayern).
Die Firma Meindl betätigt sich in zwei Geschäftsfeldern, einerseits in der Schuhproduktion
(insbesondere werden Schuhe im Bereich Freizeit sowie Bergschuhe hergestellt), anderseits in
dem Bereich Lederbekleidung mit dem Schwerpunkt Trachten. Die 35 Teilnehmer des
Gerbertreffens konnten beide Produktionsbereiche (Schuhe + Lederbekleidung), sowie ein
firmeneigenes kleines Schuhmuseum, welches die Entwicklung der letzten 100 Jahre
dokumentiert, besichtigen. Die Firma Meindl ist ein Familienbetrieb und wird bereits in dritter 
Generation geführt. Herr Meindl persönlich gab allen Anwesenden einen kurzen Rückblick über
die Entwicklung des Unternehmens und die Entwicklung der Produktpalette.

Nach der Firmenbesichtigung kehrten alle Teilnehmer wieder nach Salzburg zurück, wo die 
Tagung fortgesetzt wurde. Das Gerbertreffen fand auch heuer wieder gemeinsam mit der VÖLT-
Generalversammlung statt. 

Bundesberufsgruppenobmann Ing. Trenkwalder leitete das Gerbertreffen und gab einen Bericht
über die Aktivitäten des Jahres 2007. Unter anderem stellte er das Projekt Red Fox Austria vor. 
Er konnte berichten, dass sich die Gerber am Stand der Bundesinnung beteiligt hatten, welcher 
auf der JASPOWA 2007 in Wien die Bereiche Kürschner, Präparatoren und Gerber am Beispiel 
Rotfuchs präsentierte. 
Weiters ist es gelungen im Jahr 2007 einen Lehrberuf Gerberei zu erarbeiten, welcher bereits 
vom Bundesberufsausbildungsbereit beschlossen wurde.
Es folgten Vorträge von Herrn Skop (Direktor der Berufsschule Wien für die Gerber), sowie ein 
Vortrag von Herrn Prof. Dr. Michael Stoll zum Thema Leder otionaler Werkstoff mit 

r Vortrag von Ing. Schlechta zum Umsetzungsstand von 
REACH.

Das Gerbertreffen 2007 endete mit einem gemeinsamen Abendessen aller Teilnehmer. Dieses bot
ausgiebig Möglichkeit zur Diskussion der Branchensituation.

Seite 24 



b) Lehrberuf Gerber 

Es ist gelungen in nur einem Jahr einen neuen Lehrberuf Gerber gemeinsam mit der
lederverarbeitenden Industrie zu entwickeln. Der Lehrberufsentwurf wurde bereits in den 
Bundesausbildungsbeirat eingebracht und von diesem beschlossen. Der Lehrberufsentwurf wurde
mittlerweile auch dem verordnungsgebenden Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
übermittelt. Es ist davon auszugehen, dass der Lehrberuf 2008 verordnet wird.
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12. Meldungen aus den Landesinnungen

Oberösterreich

Imagewer Herbstaktion 2007

Einschaltungen in den OÖ Nachrichten am 27.9.2007, 11.10.2007, 18.10.2007 und 8.11.2007

Bericht vom 27.9.2007:
Vielfältig und schön wie nie: Pelztrends 2007/2008

Die kühlen Morgentemperaturen kündigen es bereits an: der nächste Winter steht vor der Tür!
Da hilft nur eines: möglichst warm und kuschelig einhüllen. Am besten in einen weichen,
anschmiegsamen Pelz. 

Anzeige vom 1.10.2007:
wohlfühlen ist garantiert!

Samtiger Nutriamantel mit gefärbtem Fuchsbesatz der ideale Begleiter durch den Tag. Egal, ob
zum sportlichen Outfit, zu Jeans oder über Businesskleidun kt dem 
kommenden Winter! 

Anzeige vom 18.10.2007:
Superleicht selbstverständlich Lammfell

Ist das selbstverständlichste und wärmste Material, das Ihr Kürschner zu bieten hat. In 
unterschiedlichen Längen und Materialvariationen, ob als Velourleder- oder Nappalanoberfläche,
eher schlicht oder mit Langhaar kombiniert ie Auswahl ist groß. Ihr Kürschner berät Sie gerne!

Anzeige vom 8.11.2007:
Ein Hauch Luxus vertreibt Nebel und Kälte 

Hüllen Sie sich ein in einen federleichten, kuscheligen Nerz, kt der 
winterlichen Kälte! Egal ob in der naturellen Form mit dem eleganten Glanz der Grannenhaare
oder als besonders leichter Samtnerz, ein Hauch von Nerz erwärmt das Herz! 

Unterstützung Präparatoren WM 2008

Am 22. . Februar 2008 findet die Berufsweltmeisterschaft der Präparatoren in Salzburg statt.
Jeder aktive, oberösterreichische Mitgliedsbetrieb kann gegen Vorlage der
Einzahlungsbestätigung der Nenngebühr eine Förderung von max. 00,- aus Innungsmitteln
beanspruchen.

Die Förderung ist folgendermaßen gestaffelt:
1. Präpar
2. Präpar 30,-
3. Präpar 20,-

Präpar 10,-

Sie erhalten nähere Informationen zur Präparatoren WM 2008 unter www.wtc08.com oder 
www.pelz-leder.at.

Seite 30 



Handschuhmacher Lehrabschlussprüfung

Zwei neue HandschuhmacherInnen bei Eska in Thalheim bei Wels

Beeindruckend meisterten Tanja Brandner und Regina Loos am 20. Juli 2007 die 
Lehrabschlussprüfung im Beruf HandschuhmacherIn. Die Prüfungskommission war begeistert und
wertete das Können und Wissen der beiden Kandidatinnen mit Auszeichnung.
Ort des Geschehens war die Firma Eska Lederhandschuhfabrik GesmbH & Co KG in Thalheim bei
Wels, die die beiden Damen in diesem Beruf hervorragend ausbildete.
In Österreich hat es seit 2001 keine Lehrabschlussprüfung mehr in diesem Beruf gegeben. Umso 
erfreulicher ist es, dass nun diese Prüfung in Oberösterreich stattfinden konnte.

Bundesinnungsmeister Sladky und das Büro der 
Bundesinnung wünschen allen Mitgliedsbetrieben viel 

Erfolg im Neuen Jahr! 
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Haute Couture 
Austria Award 

Austrian
Creative Fur 

Award

Red Fox 
Austria Award 
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